oplata pocziowa ulszczona gotöwka. | Einzelpreis 20 Groſchen. 
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Von Wickham Steed, London. ö II i 0 
Endlich hat ſich ein kleiner Riß gezeigt in den Wolken, „ a 


die ſeit einigen Monaten über der britiſchen Labour⸗Regie⸗ 


rung hingen: Der Senat der Vereinigten Staaten hat den 0 3 

Londoner Marinevertrag ratifiziert. Bisher hatten Ramſay 

MacDonald und feine Kollegen die Laſt einer nahezu un⸗ Lot 0 . 1 Ul pi] h | 
unterbrochenen Kette von Fehlſchlägen zu tragen. Jetzt wer- 8 0 8989 


den er und ſie imſtande ſein, zu behaupten, ſie hätten den a 3 : . 8 8 . € 5 EEE 
Schaden wettgemacht, den die anglo⸗-amerikaniſchen Bezie⸗ Haag, 5. Auguſt. In der heutigen Vormittagsſitzung den, aber Mitglied der internationalen Arbeitsorganiſation 
hungen und die Sache der Abrüſtung durch den Zuſammen⸗ des internationalen Gerichtshofes ergriff bei der weiteren | geblieben ſei. Frener würden zahlreiche Beſchlüſſe, die die 
bruch der Genueſer Marinekonferenz im Jahre 1927 exit. Verhandlung über den Danziger Streitfall der Präſident internationale Avbeitsorganiſation in den letzten Jahren ge⸗ 
ten hatten, für welchen die konſervative Baldwin regierung des internationalen Arbeitsamtes Albert Thomas das faßt habe, gewiſſermaßen in der Luft hängen. Wenn der 
verantwortlich war. 7 ö Wort. Er warnte davor, die Mitgliedsſchaft bei der inter⸗ polniſche Vertreter ausgeführt habe, daß die Univerſalität 
Der Erfolg des Präſidenten Hoover in der Ueberwin⸗ nationalen Arbeitsorganiſation won der Zugehörigkeit zum der internationalen Arbeitsorganiſation ſeines Evachtens ein 
dung der Abneigung des Senats, den Londoner Vertrag Völkerbunde abhängig zu machen. Sollte nämlich der inter- unrichtiges Ideal darſtelle, jo müſſe dem entgegengehalten 
vor den Zweijahrswahlen im November zu ratifizieren, wird nationale Gerichtshof ſich dahin ausſprechen, daß nur die werden, daß dieſe Univerſalität im Falle 13, des Verſailler 
einen doppelten Widerhall in England finden. Die Lar Staaten der internationalen Arbeitsorganiſation beitreten Vertrages werbürgt worden fei. In der Nachmittagsſitzung 
bour-Regierung iſt von der extrem konſervativen Opposition könnten, die Miglieder des Völkerbundes ſeien. So würde wird Albert Thomas ſeine Ausführungen beenden, die ſich 
angegriffen worden, daß ſie die britiſche Sicherheit zur See zum Beiſpiel auch die Mitgliedsſchaft Braſiliens in Gefahr im allgemeinen mit dem Standpunkt der Freien Stadt Dan⸗ 
einer Verſtändigung mit den Vereinigten Staaten geopfert ſein, da Braſilien ſeinerzeit aus dem Völberbund ausgeſchie⸗ zig decken. 
hätte; und die extremen Mitglieder der Labourpartei ſelbſt 
haben die Regierung ihrerſeits angegriffen, weil ſie mehr : 5 | 2 Bee 
Kriegsſchiffe baut, als möglicherweiſe notwendig fein e en Majorität haben, ſie ſind auch untereinander nicht ei⸗ ſtark der Wirtſchaftseinheit des britiſchen Reches zuzunei⸗ 
ten, wenn der Kelloggpatt irgendwie von Wert jein ſollte. nig über die relativen Vorteile des gemäßigten, teilweiſen gen. Die führenden Bankiers der Londoner Citi haben 
Der teilweiſe Wiederauſſtieg des perſönlichen Pveſtiges Hoo⸗ Zollſchutzes, und des allgemeinen Zollſchutzes, der Empire kürzlich ein Manifeſt in dieſem Sinne herausgegeben. Wenn 
vers ſeit dem Zuſammenbruch, den er im letzten Winter er⸗ Free Trade heißt. Die Harmonie im Lager der Liberalen Philipp Snowden auf ſeinen Freihandelsprinzipen be⸗ 
litten hatte, wird es ihm ermöglichen, die Neuwahlen mit iſt um nichts größer. Lloyd George hat werſchiedene Ver⸗ harrt, werden entweder er oder J. H. Thomas zurücktreten 
beſſeren Ausſichten auf Erfolg zu überſtehen, als dies der ſuche gemacht, die Regierung zu bekämpfen und erlitt eben- müſſen. In ihrer gegenwärtigen kitzligen Lage könnte die 
Fall geweſen wäre, wenn der Senat auf feiner Attacke gegen ſo oft Fehlſchläge durch die Weigerung ſeiner Anhänger, mit Regierung möglicherweiſe den Rücktritt weder des einen 
ihn beharrt hätte Sobald der Marinevertrag in Großbri⸗ ihm zu gehen. Außerdem ſind, in ruhigeren Momenten, die noch des anderen überdauern. 
Sannien ratifiziert ſein wird, was ſicherlich binnen kurzem Konservativen wie die Liberalen darin einig, daß es fh] Solcherart iſt der Ausblick unsicher und düſter. Wie die 
geſchehen wird, könnte Präſident Hoover ſein Ohr den ameri- empfehlen würde, die Labour⸗Regierung im Amte zu er“ Dinge einmal liegen, würde es überraſchen, wenn die La⸗ 
kaniſchen Verteidigern der Verzögerung des Baues von halten, bis die „Konferenz am vunden Tiſch“ bezüglich In- bour⸗Regierung den Winter überdauern würde. In jeder 
amerikaniſchen Kreuzern im Namen des gellogg⸗Paktes lei⸗ Diens und die „Reichskonferenz“ zwiſchen der britiſchen der jüngſten Nachwahlen haben die Labourkandidaten, ſelbſt 
hen, wie ſie der Londoner Vertrag feſtſetzt. Die internatio- und den Regierungen der Dominions im Herbſt vorüber wenn ſie Erfolg hatten, weit weniger Stimmen erhalten, als 
nale Lage könnte auf dieſe Weiſe eine Entſpannung erfah- ſind. Dieſe Einigkeit iſt nicht durch Liebe zur Labour⸗Regie⸗ im Mai des vergangenen Jahres. Eine Zahl von Nachwah⸗ 
ven und die Welle des Peſſimismus, die in den Vereinigten rung inſpiriert. Sie geht von der Vorausſetzung aus, daß len ſteht noch aus. Sie werden möglicherweiſe zeigen, daß 
S NY 70 . 12 dio ıQ hal 5 „ ) : . 7 
Staaten ebenſo ſtark war wie in Europa, einigermaßen ab- die Labour⸗Partei, wenn ſie bei den nächſten Wahlen ge⸗ die Flut gegen die Labour⸗Partei jo ſtark iſt, daß fie die 
flauen. ſchlagen werden ſollte, in der Oppoſition nicht imſtande ſein Regierung jeglichen Einfluſſes berauben kann. Aber den 
Eine Folge dieſer Beſſerung könnte die Entwicklung beſ⸗ wird, Abmachungen zu kritiſieren und zu opponieren, die Tag und das Ergebnis der allgemeinen Wahlen vermag 
ſerer Beziehungen zwiſchen Italien und Frankreich werden. ihre Führer während ihrer Amtsdauer mit Indien und heute natürlich niemand vorauszusehen. 112 
Aus verſchiedenen Gründen könnte Großbritannien gegen- den Dominions getroffen haben. Die Labour⸗Regierung 
über der Gefahr eines Konfliktes zwiſchen Paris und Rom wird, fo nimmt man an, genötigt ſein, die Führer der Kon⸗ . * 
nicht indifferent bleiben. Abgeſehen von allen anderen ſepvativen und der Liberalen in jedem wichtigen Punkt der Ein Cehrſtuhl für Organiſation 
Rückſichten würden es feine Mittel meerintereſſen zwingen, nationalen Politik zu Rate zu ziehen. Deshalb würden des Friedens. i 


früher oder ſpäter hiezu Stellung zu nehmen; und dieſer alle Beſchlüſſe am „Runden Tiſch“ und bei der Reichskonfe⸗ RR 
Feen unte 255 ſaſpſeſchen Negerung ht ande 9 1 als Nene fein, 5 ik Einen franzöſiſchen Lehrſtuhl für die Organifation de 
nehm ſein. Aber eine Beſſerung der fpanko⸗italieniſchen Reichs- oder Indien⸗Politik der Konſervativen oder der Li- Friedens will der frühere Miniſterpräſident Herriot grün⸗ 
Beziehungen ohne direkte britiſche Intervention wird als beralen von der Labour⸗Partei vom Parteiſtandpunkt aus den. Herriot der Bürgermeiſter der ſüdfranzöſiſchen Stadt 
entſchieden beſſer erachtet, namentlich wenn fie won einem kritiſiert werden könnten. ö Lyon iſt, hat geſtern im Lyoner Stadtrat einen entſprechen⸗ 
Abkommen bezüglich franzöſtſch⸗italieniſcher „Flottenferien““ Dieſe Berechnungen werden ſowohl von der Labour den Vorſchlag eingebracht. In der Begründung zu biejem 
begleitet wäre. Die Gefahr, daß die Konkurrenz im Schiff- Partei als Ganzes als auch won der Regierung klar veritan- | Vorſchlag erklärte Herriot, daß zwar ſchon jetzt in Berlin 

zwiſchen Frankreich und Stalien Großbritannien ver⸗ den. Obwohl die ganze Partei es vorziehen würde, nicht! und Paris Lehrſtühle für den Frieden von der Rockefeller⸗ 
onlaſſen könnte, eine „Sicherheitsklauſel“ in den Marine mit der Verantworklichleit für eine indiſche Abmachung oder ſtiftung errichtet worden ſeien, und das im Haag die Afa- 
vertr. aufzunehmen 15 ſo das Gleichgewicht zwiſchen der ein Abkommen mit den Dominions belaſtet zu ſein, hoffen demie für internationales Recht regelmäßige Ferienkurse 
beitiſchen, ameritaniſchen und japanischen Marine zu ſih, Numſan Macdonald und feine Kollegen, daß die beiden Kon- abhalte. In der Aniverſität von Lyon foll aber ein Lehr- 
ten, könnte jo wermieden n Es beſteht in der Tat ferenzen im Herbſt ihnen ein genügendes Maß von Preſti⸗ ſtuhl geſchaffen werden, der ſich nicht nur mit dem interna⸗ 
Grund anzunehmen, daß dieſe Gefahr nun euer ernſt iſt, ge bringen können, um ihre Ausſichten für die nächſten tionalen Recht und den Regeln der internationalen Schieds⸗ 
als ſie es wor nel Monaten war. Die Ratifikation des allgemeinen Wahlen zu beſſern. Sie fühlen, daß wenn fie] gerichtsbarkeit befaſſen, ſondern daß vor allem in wiſſen⸗ 
Marinsvertrages durch die Vereinigten Staaten ſollte dazu vor dem Sommer beſiegt würden, der Bericht über ihr er⸗ſchaftlicher Arbeit die beſte Methoden ergründen ſolle, für 
verhelfen, ſie ganz aus dem Wege zu räumen ſtes Jahr im Amte ſo unbefriedigend wäre, daß er fie aller den friedlichen Zuſammenſchluß der Nationen. An den 
., Die Lage der briiſſchen Labourregierung wird nichtsde⸗ Unterſtützung berauben könnte, die fie im Mai 1929 errun- Vorleſungen ſollten nicht nur die Studenten teilnehmen, ſon⸗ 
e Aae bleiben. Die Zahl der Arbeitsloſen ijt | gen hatten. So alſo ſind fie entſchloſſen, an ihrem Amte feſt⸗ dern auch das große Publikum. 
e e wann me Hasler Gi Time. DS ee | 
JJ Han 90 Da an pe 3 SR Tommen, Sie Aa.) Fufammenftöße in Britifchindien. 
chen find, was zum Teil eine Auswirkung der wirtſchaftli⸗ iſt ſchon ein Zeil dieſes Glückes. Wenn die Indiſche Konfe⸗ Im Nordweſten Britiſchindien kam es geſtern zu Zu⸗ 
chen Lage der ganzen Welt iſt, die Tatſache bleibt beſtehen, renz am „Runden Tiſch“ zuſammentreten und zu einer er- ſammenſtößen zwiſchen Anhängern der e, . Me . 
daß die durch Snowdens Budget auferlegte höhere Beſteue⸗ träglichen Abmachung führen wird, wird das Glück ihnen Mohamedanern. Ewa 15.000 Hindus, die vor einer her 
tung ſchwer auf der britiſchen Induſtrie laſtet und dazu noch einmal lächeln. Aber die Reichskonferenz dürfte ſicher! ſchee eine Kundgebung werabſtaltet hatten, wurdze 1 25 den 
neigt, die induſtrielle Unternehmungsluſt zu vermindern. ſeine beträchtliche Schwierigkeit bringen. Der Schatzkanzler Mohammedanern angegriffen. Die herbeigeeilte Polizei fer 
Und ein (zweifellos unvernünftiges) Gefühl hat an Boden! Philipp Snowden hat erklärt, die Regierung werde unter erte in den 7 . hin 
gewonnen, daß unter einer anderen Regierung das Phäno⸗ keinen Umſtänden Empfehlungen der Dominions zugunſten algen ei 9215 Kundgebungen für die näch⸗ 
Act datt eee, 19 = 1 8. Shoe ey > serie ho ſten Tage worbereitet, darunter für Morgen eine Kundge⸗ 

ätte, ie Dominions, J. H. Thomas, iſt anderer Anfi f a 8 ndi 

Im Augenblick kann unter keinen Umſtänden eine „on: Wirtſchaftskomitee des Trade⸗Union⸗Kongreſſes. Die öffent: | bung zu Ehren Ghandis. 

dere Regierung“ kommen. Nicht bloß, daß die Konſervativen liche Meinung Großbritanniens und der Dominions ſcheint! £ 


£ N 


8 


rg 


8 
N. 


8 


Seite 2, 


Zwiſchenfall im nordfranzöfifchen 
Streikgebiet. 

Roubaig, 5. Auguſt. Das Journal „De Roubaiy“ ver- 
zeichnet Zwiſchenfälle, die ſich geſtern abends an der fran⸗ 
zöſiſch⸗belgiſchen Grenze bei Halluin⸗Menin abgeſpielt ha⸗ 
ben. Schon als Laſtautomobile Arbeiter zur Arbeitsſtätte 
hinbrachten, wurden ſie von Streikenden beläſtigt und mit 
Steinen beworfen, wobei mehrere Perjonen, vor allem Ar: 
beiterinnen vernletzt wurden. Als die Automobile die Ar⸗ 
beitswilligen am Abend um 9 Uhr wieder zurückbrachten, 
wurden von der belgiſchen Gendarmerie in Menin Abſper⸗ 
rungen vorgenommen, um neue Zwiſchenfälle zu vermeiden. 
Bei der Zollabfertigung kam es trotzdem zu Zuſammenſtö⸗ 
ßen und ein Landjäger, der einen Arbeiter feſtgenommen 
hatte, weil er auf einige Arbeiterinnen eingeſchlagen hatte, 
wurde von der Menge, die eine drohende Haltung einnahm, 
gezwungen, den Verhafteten wieder frei zu geben. Einem 


anderen Gendarmen wurde von der Menge der Karabiner 


zerbrochen. Die Arbeitswilligen mußten ſich in Kaffeehäu⸗ 
ſer flüchten. Der Abtransport konnte nur unter polizeili⸗ 
cher Bedeckung ſtattfinden, nachdem der Kommiſſär den Gen⸗ 
darmen den Befehl zum Laden der Karabiner gegeben 
Die Nacht iſt ruhig verlaufen. 


Nach Meldungen aus Lille iſt dort ein leichtes Anwach⸗ | 


fen der Zahl der Streikenden um 3 bis 4000 Perfonen zu 
verzeichnen. 


Schiffskolliſion am Skagerrak. | 
Kopenhagen, 5. Auguſt. Der amerikaniſche Dampfer 
„Chickaraw“, der ſich auf der Reiſe von New Vork nach dem 
Baltikum befand, überrannte heute nacht auf der Höhe von 
Skagervak den ſchwediſchen Dampfer „Femern“. Die „Fe⸗ 
mern“ wurde in zwei Teile zerſchnitten. Der vordere Teil 
Tank, während der hintere Teil von einem Bergungsdamp⸗ ö 
fer ins Schlepptau genommen wurde, um nach Friedrichsha⸗ 
fen bugſiert zu werden. Nach den bisherigen Feſtſtellun⸗ 
gen ſind vier Mann der Beſatzung der „Femern“ ertrun⸗ 
ken. Der Reſt wurde an Bord der „Chickaſaw“, die nur leicht 
beſchädigt wurde und des Bergungsdampfers übernommen. 
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Englische Rahmbonbons. 
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Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bicisko, ul. 3 Maja 5. 
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1 ioniſten nislawa Grabinska wom Ringelſpiel heruntergefallen 
Derfammlung der cemberge ceg Aue und hat drei Verletzungen am Kopfe erlitten. Die Rettungs⸗ 
geſellſchaft brachte die Verletzte in das ſtädtiſche Spital. 


Am Montag hat in Lemberg im Saale des Kleinen 
Theaters eine Verſammlung polniſcher Legioniſten ſtattge⸗ 
funden, bei der die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den 
einzelnen Legioniſtengruppen im Lemberger Gebiete liqui⸗ 
diert und die zwei in Lemberg be ſſtehenden Legioniſtenver⸗ 


bände vereinigt worden ſind. Der Delegierte des eee Feuer gefangen. nfolge der Dürre hat der 
Brnad blitzſchnell die ganze Umzäumung erfaßt. Die Fi⸗ 
liale Podgorze der ſtädtiſchen Feuerwehr konnte aber recht weggefahren und 


bandes in Warſchau Abgeordneter Wojeiechowski, der | 
mit den entſprechenden Vollmachten ausgeſtattet war, er⸗ 


nannte infolge der Reſignation der bisherigen Funktionäre zeitig die weitere Ausbreit 


auf ihre Poſten dieſelben bis zur Neuwahl der Verwaltung 
der Ortsgruppe durch die Generalverſammlung. Zum Schluſ⸗ 
ſe wurde die Frage des Radomer Kongreſſes beſprochen. 


Ronfiskation des „ABC“ 


Die Nummer 215 der Warſchauer Zeitung „ABC“ wur⸗ 
de wegen eines Artikels „Beſuche des Miniſters Skladkowski 
konfisziert und die ganze Angelegenheit der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zur Anzeige gebracht. 


Die franzöſiſchen erbſtmanöver. 

Ueber die franzöſiſchen Herbſtmanöver, die in Lothrin⸗ 
gen abgehalten werden ſollen, macht ein franzöſiſches Blatt 
nähere Angaben. Das Blatt ſchreibt, daß es ſich um die 
größte Truppenentfaltung ſeit dem Kriege handeln werde, 
da rund 50 000 Mann an den Manövern teilnehmen wer⸗ 
den. Der Generalinſpektor des franzöſiſchen Heeres, Mar⸗ 
ſchall Petain wird den Manövern beiwohnen, die vom 
4. September bis zum 10. September dauern ſollen. Auch 
der franzöſiſche Kriegsminiſter Maginot wird ſich für 
einige Tage ins Manövergelände begeben. 


Neun Nationalfozialiften wegen 
Rörperverlegung verurteilt. 

Mannheim, 5. Auguſt. Das erweiterte Schöffengericht 
verurteilte neun Nationalſozialiſten, die an dem Ueberfall 
auf eine Reichsbannergruppe am 14. v. M. beteiligt waren, 
zu Gefängnisſtrafen von 6 Wochen bis zu 7 Monaten. Die 
Zeugenausſagen ergaben, daß die Angeklagten bei den Zu⸗ 
ſammenſtößen die Angreifer waren. Die Anklage lautete auf 
ſchwere Körperverletzung. 


ge der vergangenen Woche auf 35 Gvad herunterging, ſeit 
Sonntag aber wieder Tag und Nacht ununterbrochen anhält, ſchaft aufgefordert worden, den Farmern weitgehende Kredi⸗ 


in Ausſicht ſtellen. Die landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft hat gen 
Hoover mitgeteilt, daß die Hitze und die Trockenheit ſich zu 
einer 
hatte. zuwachſen drohe. Das Getreide iſt zum großen Teil ver⸗ 


| 
| 


braun gebrannt, öſtlich des Miſſiſſippi haben Waldbrände 


Zwei Brände in Podgorze bei Arakau mur 


rufen, wo im Haufe des J. Barda in einer Wohnung in- 
folge langer Nichtbenützung des Ofens der Ofen explodierte. 
Die Exploſion entzündete Papier und verſchiedene Fetzen. 
Auch hier gelang es der Feuerwehr den Brand zu lokali⸗ 
ſieren. 


gelage in der Wohnung des Franz Gadziala in der Ty⸗ 
nieckagaſſe eine Schlägerei zwiſchen dem Sohne des Gadzia⸗ 
la und einem Teilnehmer an der Unterhaltung Stanislaus 
Pyrek entſtanden, während welcher Pyrek 
dziala einen Schuß abgab, durch den Gadziala in den Fuß Borowiec wurde nur 
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Geſandtſchaft in Peiping erſucht, den Amerikanern in Kan⸗ u \ 
tſchau Weiſung zu erteilen, die Stadt zu verlaſſen und ſich fähr 100 Perſonen wurden verletzt, 12 davon mußten ins 
in Sicherheit zu bringen. 


Wachſende Zahl politiſcher Gefangener 


die ſtändig wachſende Zahl der politi 0 " 
Be en He ih 8 a gahlveiche Nähe der Werkſtätte wohnendes Ehepaar wurde unter den 
gewöhnliche Verbrecher ſchon por Verbüßung ihrer Strafzeit Trümmern verſchüttet. Ihre Leichen konnten erſt heute mor⸗ 
zu entlaſſen, um auf dieſe Weiſe Platz für die politiſchen 
Gefangenen zu ſchaffen. 


Nr. 209. 


Kataittophale Auswirkung der Hitze 
in Amerifa, 


Waſhington, 5. Auguſt. Die bereits jeit dem 17. Juli 
im ganzen Mittelweſten und Oſten des Landes herrſchende 
Hitze won 40—45 Grad Celſius, die nur während dreier Ta⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


große Strecken verwüſtet, Flüſſe und Seen trocknen aus, die 
Fiſche ſterben, das Vieh geht an Waſſermangel ein und in 
den meiſten Gegenden wird das Trinkwaſſer immer knapper. 
Präſident Hoover iſt daher von Vertretern der Landwirt⸗ 


unterwirft nicht nur Menſchen und Vieh ſchweren Strapa- te ſowie ermäßigte Frachtraten zu verſchaffen, damit das 
zen, ſondern droht auch der Landwirtſchaft unermeßlichen Vieh aus den Futterarmen Gegenden abtransportiert wer⸗ 
Schaden zu bringen. Seit Wochen iſt kein Regen gefallen und den könne. Es wird darauf hingewieſen, daß in Flachs⸗ 
die Wetterwarten können für abſehbare Zeit keinen Regen Baumwolle, Mais, Kartoffeln, Tabak und Baumpflanzun⸗ 

kataſtrophale Mißernten zu befürchten ſeien. Der bis⸗ 
her angerichtete Schaden ſei bereits ſo groß, daß die Folgen 
noch mehrere Jahre zu ſpüren fein werden, ſelbſt wenn in⸗ 
nerhalb der nächſten 30 Tage Regen kommen ſollte, wofür 
jedoch wenig Ausſicht beſteht. 


großen Kataſtrophe bis zu Zweidrittel des Landes an⸗ 
dorrt, die Weiden ſind in der ſtändigen Glut der Sonne 


— 
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Der Tag in Polen. 


Cage der polniſch⸗xruſſiſchen Front am 5. Auguſt 1920. 


8 Nordöſtliche Front: Die ukrainiſchen Abtei⸗ 
lungen führen eine Gegenaktion auf der Linie der Strypa, 
die 24. polniſche Brigade, die den Feind im Rücken hatte, hat 
ſich auf dem Rayon Jeziorna zurückgezogen und iſt weſtlich 
von Tarnopol angelangt. Die 18. Infanteriediviſion wurde 
durch die 6. Diviſion bagelöſt und auf den mördlichen Ab⸗ 
ſchnitt abtransportiert. 
Bei der 3. Armee: Kämpfe am Bug. 

Nordöſtliche Front: In der Polefier Gruppe 
Kämpfe am Bug und weſtlich vom Bug. Auf dem Abſchnitte 
des 22. Infanterieregimentes ſind einige feindliche Kompag⸗ 
nien zu uns übergangen u. haben erklärt, daß bei den Ruſ⸗ 
ſen Lebensmittelnot herrſche und daß ſie übermüdet ſind. 

4. Armee Nach hartnäckigen Kämpfen haben die Abtei⸗ 
lungen der 14. Diviſion Janow werlaſſen. Im Rayon So⸗ 
kolow ſchwere Kämpfe. 

Auf dem nördlichen Flügel der 1. Armee wurden unſe⸗ 
re Abteilungen zur Räumung von Oſtrolenka gezwungen 
und haben ſich auf Rozen und Makow zurückgezogen. 

Am. 6. Auguſt ift die Entſcheidung des Oberſten Heer⸗ 
führers gefallen, eine Entſcheidungsſchlacht an der Weichſel 
herbeizuführen. Der Befehl des Oberſten Heerführers ent⸗ 
hält eine Umgruppierung für die Schlacht und den Plan 
der Schlacht. 
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WSCHODNIE 


———— 


Unfall beim Ringelſpiel. 
In Kvakau auf den Blonia iſt das Dienſtmädchen Sta⸗ 


—— 


getroffen wurde. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Spi⸗ 
tal gebracht, Pyrek meldete ſich ſelbſt bei der Polizei. 


Die Erhebungen über den Überfall auf 
| die Poſtambulanz. 

Aus Lemberg wird berichtet: Am Sonntag abends 

n de in Rohatyn (Bezirk Stanislau) ein gewiſſer Roman 

in der Pelecha, ein bekannter Agitator der ukrainiſchen nationaliſti⸗ 

ſchen Organiſationen verhaftet. Pelech iſt aus Rohatyn den 

Tag vor dem Ueberfall auf die Poſtambulanz aus Rohatyn 

nach demſelben mit blutendem Fuße und 

des Brandes verhindern. verletzter Hand zurückgekehrt. Die Verhaftung iſt infolge 

uerwehr in die Stromagaſſe 5 der Teilnahme an dem Ueberfalle vorgenommen 

worden. 


Von den Funken einer Lokomotive hat ein Zaun 


Nachmittag wurde die 


Flugzeugunfall in Zywiec. 


Am Sonntag um 5 Uhr iſt ein Flugzeug, das während 
des Matches des Koſzarawaklubs zwei Fußbälle auf den 


Sportplatz hinunterwerfen ſollte und zu dem Zwecke f 
Blutige Unterhaltung. niedrig über den Flugplatz geflogen iſt, mit einem ge 
Am Sonntag in den Abendſtunden iſt nach einem Trink- an die Tribüne angekommen und infolge deſſen einige Me⸗ 


ter hinter dem Sportplatze hinuntergeſtürzt und iſt dasſelbe 
vollkommen zerſchmettert liegen geblieben. Der Pilot Kor⸗ 
poral Janota, der vom Flugzeuge hinuntergeſprungen ift, 
auf den Ga- erlitt ſchwere Verletzungen, der Beobachter Oberleutnant 
leicht verletzt. 


Die Vorfälle in China. Zugszuſammenſtoß 


Die chineſiſche Mationaltegierung hat die amerikani In Südengland ſtießen zwei Eiſenbahnzüge heute Nacht 
chineſiſche 9 ſche zuſammen, die mit Ausflüglern voll beſetzt waren. Unge⸗ 


(Krankenhaus gebracht werden. 


Exploſion von Benzingaſen. 


in Indien. 1 5. Auguft. Heute Nacht wurde durch eine 
Mn di d die Gefängniſſe überfüllt durch Exploſion, die vermutlich durch Entzündung von Benzin⸗ 
n ken fi Tüngniffe 0 gaſen entſtand, eine Reparaturwerkſtätte zerſtört. Ein in der 


gens geborgen werden. Die im anſchließenden Gebäude woh⸗ 
nende Familie konnte ſich in Sicherheit bringen. Ob noch 
weitere Perſonen unter den Trümmern liegen, iſt noch nicht 
endgültig feſtgeſtellt. 


— 


Se Piochokiite 0 i 


Studie. Geſprüäch mit Krim 


x >, . 
Pr, : 
* 


Unser O-Mitarbeiter. 5 al: Ge-. 


legenheit, sich 1 Kriminalrat 
Cennat, dem Leier der Berliner 
— ann. S 

essante Thema 2 anieriuiten, * 
äußerte sich 


2 Wurde 


no 
gül 


Eine ganz urn Bewandlnis hat es 
nm den Feckuni en Geſtändniſſen, den ſo⸗ 
| nten Selbftbegichtigun en, die ſchon an 

0 3 um nicht zu n, un⸗ 
natürlich ſind. Kein Menſch gibt ſich gern 
jelbſt „kein Weſen, zumal wenn es 
a n wird, handelt normalerweise 
2 * . 

Ds len , fo widerſpr as ge⸗ 
l aturgeſetz. Auch die 


Bifien getrieben worden, er habe, um endlich 
—— 


ſeines Herzens wiederzufinden, ein 
eſtändnis aus freien Stücken abgelegt, iſt 
immer falſch. a 


e 8 faſt re Ware 


b 
En ezi treibt, iſt viel⸗ 
2 ae der Man) fi 38 3 
H | — 1 


jAunktionieren prüfen. 


aus dieſen 
Kriminaliſt Selbſtbezichtigungen 


Oeffentl 


Ban — 1 A 4 
Me 8 r erzähle, drau 

er ann, der, eee ahre 121 

H. War and erſchoſſen n 

wurde , Weil er von ihnen geohr⸗ 

de 0 Jawohl, der Mann, den Sie 

* geſehen haben. Sieht 

zr aus wie ein M ak See 


mit 
en, etwas dummen Geſicht? G ei 
2 N ent dll ans 


10 un 5 In, daß cer Her! 
nig anzunehmen, alle Mörde 
we 4 1 hätten, . 0. dige 


da draußen ſcheint e 
= a 


dieses inter- 


ft daß wir in der 


taſie ſorgloſen 


herein mit ter Skepſis ſen⸗ 
in . Teige Yale . 
(als die i 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


ſolchen ber uns haben. Dieſer Männ hät 
ſchon ganz Deutſchland von ungeklärten Ver⸗ 
brechen „ 1 Wo er von einem unauf⸗ 
geklärten Mord hört, ganz gleich, ob im 
Süden oder Norden unſeres Vaterlandes, 


e ktiminaliſtiſche 


0 
N 
lrat 


iminatrat nat j überall taucht er auf und meldet ſich als der 
e nl Leiter der geſuchte Täter. Wir müſſen beſondere Rund⸗ 
Lommiſſion ſchreiben herausgeben, um vor lulchen 


Mana, der febibilt ER PER Sonderlingen zu warnen. a 

i der freiwillich geſtand, einen Tote , , 5 Im me me ne ren 

ſchlag begangen zu Ae Seine Angaben „ Zu, einer anderen Grüppe von Selbſt⸗ 

waren klar und eindeutig, und er hatte das besichtigen zählt das, was wir Krimis 

Pech, daß 5 ge egen naliſten „Montagskolonne“ nennen. Junge 

die 26 nichts vorhanden war; FEN Burſchen haben Sonntag nacht ihr Geld ver⸗ 
Wahrheit ſeines Geſtändniſſes ſprach. 

So wurde 8 E ann Ant 3 trunken. Am Morgen ſtellt ſich der Katzen⸗ 
50 zu fünf Jahren Zucht⸗ h : 

\ j d d i jammer ein. Sie trauen ſich nicht nach 
aus verurteilt, und erſt, nachdem er einen Hauſe, haben Angſt vor der Mutter, vor 
trächtlichen Teil ſeiner Strafe abgeſeſſen der Frau vor den berechtigten Vorwürfen, 

hatte ſtellte es ſich heraus, daß 1 die 1 erwarten. Da kommen ſie zu uns 

side gel e kehre d d ge dee 
wartet, zunächſt bewahrt. Sie ziehen der 

. : ee ſofortigen Beſtrafung im eigenen Heim eine 

Es gibt allerdings auch Gegenſtücke zu Strafe vor, deren Arſache ſie nur fingieren, 

ſolchen falſchen Bezichtigungen. Da iſt der die ſie wahrſcheinlich alfo niemals treffen 

Fall eines Mannes, der ſich zur Beobachtung wird. 


in einer alt befand, plötzlich die Nahe aue: ; e 
ee . nicht mehr aß, arennigjaltig find die Gründe für falſche 
nicht mehr ſchlief und von ſchwerer Melan⸗ Selbſthezichtigungen. Nicht immer iſt es nur 
Solte befallen wurde. Verſtändnisvolles der eingangs erwähnte „Glorienſchein“. 
Eingehen des Arztes auf ſeinen Zustand, ent 5 kommt es auch vor, daß jemand in 
Borfätige, individuelle Behandlung ver: dieſe Weiſe eine 8 ar um auf 
anlaßten den Kranken nach Wochen zu einem . — 70 ale. In 1 Bene 
Genen er hatte einen Mord auf dem deren Fällen treibt der Wunſch, vorge⸗ 

" : führt zu werden zu einer falſchen 
Selbſtbezichtigung, denn bei der Vorführung 
oder bei der Vernehmung iſt zuweilen die 
Gelegenheit zur Flucht leichter als ſonſt zu 
inden. Manchen iſt es auch nur um die 
bloße Abwechſlung zu tun. Wir find dau⸗ 
ernd damit beſchäftigt, Selbſtbezichtigungen 
nachzugehen, und man könnte faſt ein Archiv 
der verſchiedenen Motive anlegen. 


Selbſtverſtändlich gehört zu dieſen Mo⸗ 
tiven zuweilen auch eine ausgeſprochene 
rankhafte Mean, zur Gelbjtbezichtigung. 
eift aber handelt es ſich hier nur um 
Grenzfälle, die ſich verhältnismäßig ſchnell 
aufklären laſſenn. 

In anderen Fällen wieder iſt die Auf⸗ 
klärung höchſt ſchwierig. Ein ſolcher Fall 
cheint bei dem in Düſſeldorf verhafteten 
Röder vorzuliegen, der vier unbekannte 
‚di Handwerksburſchen zu einer unbekannten 
9 Zeit ermordet haben will. 


„ 1 Im allgemeinen gilt, wie überall auch 
Hier lg alſo ausnahmsweiſe ein wirt jo auch hier, der Satz: das Genjattonelle i 
liches Geſtändnis und keine Bezichtigung der Feind des Sachlichen. Je ſenſationeller 
vor, und man erkennt deutlich den Unter» eine Mordaffäre iſt, um ſo zahlreicher ſind 
ſchied bogen diejen beiden Erſcheinungen. die Selbſtbezichtigungen. Auch im Fall Huß⸗ 


die unverdient Strafe ſelbſt verſchuldet ſie vor dem familiären Unglück, das 


is * 


05 N ogar regelrechte Geſtändnis⸗ mann rang eine nicht geringe Anzahl von 
a na 


Von Wilhelm Albert. 


Die nachfolgenden Kinderaufſätzchen kommt. Sie erzählte mir: „Die Meuſchen 
ſtammen aus der Feder von 11⸗ bis an 0 haben mich an die Wand genagelt, wie 
rigen Knaben und Mädchen aus Arbeiter⸗ meine Freundin, das Re er 
familien eines Großſtadt⸗Vorortes und find Bild. Am ſchlimmſten er" \ 
von ihnen ſelbſtändig verfaßt worden. Um iſt es, wenn ich vor 
Mißverſtändniſſe 5 vermeiden, ſei bemerkt, Schwäche nicht mehr | , 

chule dieſes Spezialgebiet laufen kann. Dann 
weder bevorzugen, noch beſonders pflegen. kommt eine große 
Im Gegenteil: wir legen großen Wert auf Menſchenhand, das 
exakte Leiſtungen“, z. B. auf ſorgfältige iſt dein Vater. Dieſer 
Beſchreibung eines Gegen⸗ oder Zuſtandes, nimmt ein Stück 
auf genaue Schilderung einer Be ebenheit: Eiſen, haut mir's inf 
ujm., wobei die formale Sprachbildungs⸗ den Leib und dreht! 
arbeit mehr Faug tritt, als bei den unbe⸗ meine Knochen her 1 # 

n 


kümmerte rgüſſen kindlicher Fabulier⸗ um, daß ich wieder 
kunft. Trotzdem geſtatten wir unjerer laufe. Und wenn ich 74 
Jugend, ſich in ihren „freien“ Aufſätzen nach nicht mehr mag, ſo 
Hetzenslu 1 und ihrer Phan⸗ ſchickt er mich zum 


— 2 1 zu har 2 75 5 n 10 
5 n fordert ohnehin in ande⸗ mich, un gehe 

ten Stunden fein Recht, | 5 85 19 94 
Das Kind lebt noch, wie der Menſch der an der Wand. 2 
Primitivkultur in . dämoniſch sten 
Welt; es vermenſchlicht feine Umwelt und 


1 — 
Gott, Nätür und Mensch. 


n in Familie bilden. ER 


— — des Erwachſenenſtils gewandelt hat. gehaucht Wee Die Natur ift 


halten möge Viele Menſchen aber wiſſen gat nicht, 


alten oder : 
ulturzuftand der Erwachſenen ans daß die Natur unjere Mutter ift; denn wir 


eblich für einen Mörder au ichen fell, tart auseinander gehen. ſt aber auch ein Kind von der Natur und 
ichti i ir wollen dieſe grundſätzliche Frage 
it, old 16 bald eennefefen, E ind offen laſſen und den Kindern felt nun das Jein. I muß fie unjere SH weiter 
2 5 3 Rede an dem Del ans Wort geben! 0 f Schneekönigs Ende. 
tenen wo er beine Tab nor neun Jahen . Die Klage der uhr. Söpnsetönig, zu Jeinem Soßn: l 
angeblich vorübt hat. £ Stille war's im Zimmer, nur ein 5 Sohn, ich je, e mein Ende nahe ift. 
Aber a en läßt ſich De g- Sprechen kam von der Wand. Als ich hin⸗ zu meinem Bruder Sommer und be 
keit einer ſtbezichtigung erweiſer. Vor ging, hörte ich die Uhr jammern, weil fie eine Totenbahre und ſechs Träger! 
einigen Janen hatten min —— und Nacht acht und nicht vom let Sohn aina in den Stall. a0 


er, wie auch wir gerade einen „Mördern“ um die Palme der Täterſchaft.“ 
ER „ weſen, jo gäbe es keine Sterne am Himmel. 


5 
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ocke heraus, welche ſein Pferd war, ſattelte 
ſe ſchwang ſich aut und ritt eilends 
davon. Als er aber bei ſeinem Onkel 
Sommer angelangt war, war ſein Pferd 
verſchwunden: denn vor Hitze iſt es zer⸗ 
ſchmolzen. Ka 
Als der König Sommer die Nachricht er- 
fuhr, gab er dem jungen Schneekönig einen 
Sonnenstrahl als Pferd. Auch der Sohn 
Frühling des Königs Sommer ritt mit dem 
jungen Schnerkänig. 5 2 
Als nun der junge Königsſohn wieder 
daheim war, erzählte er ſeinem Vater, daß 
ſein Neffe Ana. auch da * Als der 
alte Köni en Neffen ſah, ſprach er mit 
rohem Mut: „Nun iſt's mir leicht zu 
Ferber Er legte ſich ins Bett und ſtarb, 
ohne daß es einer bemerkte. Nach ſeinem 


Tode trugen ihn die ſechs Träger in ein weit 


entferntes Land. Dort wurde der alte 
Schneekönig begraben. y 
Neben dem Sarge gingen die Diener des 
Königs, der Königsſohn und der muntere 
Neffe Frühling. Nach dem Tode des Schnee⸗ 
u regierte der edle Prinz Frühling das 
and. 


Die Strafe der Englein. 
Einmal kam Petrus zu Gott und beklegte 
ſich, weil ihm die Englein nicht mehr folgen 
wollten. Da ſprach Gott zu Petrus: „Gehe 


jedem Engel, der nicht mehr folgen will, ein 
Licht und ſtelle ihn vor den Himmel!“ Nun 
ging Petrus, gab jedem Engel, der nicht 
—4 olgte, ein Licht und ſtellte ihn vor den 
Himmel. fi 


Wären nun die böſen Englein nicht ge 


Schnellzug und Vorortzug. 


Ein Vorortzug wollte den Schnellzug 
ſprechen. Bis er ſich umſchaute, war der 
Schnellzug vorüber. Endlich traf er ihn zu⸗ 
fällig auf einer Station. Dort fragte der 
Vorortzug: „Ei, lieber Schnellzug, warum 
haſt du es gar ſo eilig?“ „Das verſtehſt du 
nicht,“ ſagte der Schnellzug, „ich muß in vier 
Stunden von Nürnberg nach München 
‚fahren. Ja, mein lieber Vorortzug, du 
mußt doch wiſſen, daß ich der Meiſter der 
Eiſenbahn bin. Mit mir fahren nur die 
reichen Leute!“ 
„Wenn ich nicht wäre, tagte der Worort- 
zug, „müßteſt du bei jeder Station halten. 
Dann könnteſt du auch nicht in vier Stunden 
von Nürnberg nach München eilen“. Das 
ſah der Schnellzug ein und wurde beſcheiden 
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Es gäbe jelkfinerfländfig 
dieſer kleinen ae Bi 


— faum 
ifelten Dr den Schienen des 
Sab ge Main Leben weg⸗ 


eine Schnere aeworfen! 


falls bei dem Autounfall verlegten Frau Jendreko wur⸗ 


den und die Fahrzeuge, ſie mögen ſich im Rahmen der zuläſ⸗ 


* 


ein tragiſcher Autounfall. 5 


mann Franz Wengrzyk in Siemianowitz reinigte eine 


die Naſe in das Gehirn des Kaufmannes, ſodaß der Tod 
auf der Stelle eintrat. 


geſchehen fein, weil vor ihm ein Radfahrer bald zur lin⸗ 
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wojewodſchaft Schleſien. 


Bielitz a Zuſammenſtoß. Auf der ul. Hutnicza in Rozdzin ſtieß 
i i 3 das Pevſonenauto Lw. 82 Pr. mit dem Straßenbahnwagen 
Zum Autounfall an der Stadtgrenze. Nr. 308 zuſammen. Das Auto ſteuerte der Ingenieur der 
Der bei dem Autounfall am Montag an der Stadtgren⸗ mechaniſchen Schule in Lemberg Wladyslaw Bogucki, wel 
ze verletzte Erwin Mikler iſt am Dienstag, um 1 Uhr cher ohne Verletzungen von dem Unfall davongekommen iſt. 
früh, an den erlittenen Verletzungen geſtorben. Der gleich⸗ Seine Ehegattin erlitt leichtere Verletzungen. Das Auto 
wurde erheblich beſchädigt. Die Schuld an dem Zuſammen⸗ 
ſtoß trägt der Ingenieur infolge ſchnellen und unvor⸗ 
ſchriftsmäßigen Fahrens. 
Verſuchter Selbſtmord. Der 21 Jahre alte Georg Wlo⸗ 
darezyk trank auf dem Platz Miarki in Kattowitz in 


Bauunfall. Die beim Bau der Tabakverarbeitungsfa⸗ 
brik in Rybnik beſchäftigte Arbeiterin Stok fiel vom drit⸗ 
ten Stockwerk herunter. Sie erlitt lebensgefährliche Verlet⸗ 
zungen und wurde in das Krankenhaus in Loslau eingelie⸗ 
fert. BIT EIER 
Schwientochlowitz 

Raubüberfall maskierter Banditen. Am 2. ds. M.. et» 
wa um 9 Uhr abends, erſchienen in der Hüttenkantine der 
Bismarckhütte zwei maskierte Banditen, bewaffnet mit Piſto⸗ 
len. Sie bedrohten den Kantineuwirt, ſeine Tochter und 
vier in der Kantine befindlicher Arbeiter. Die Banditen 
forderten die Herausgabe des Geldes. Durch dieſe Andro⸗ 
hung war der Kantinenwirt gezwungen den Banditen die 
Tagesloſung in Höhe von 300 Gloty herauszugeben. Darauf 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol. Der Lebensmüde wurde verſchwanden die Banditen unerkannt in unbekannter Rich⸗ 
in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Die Upſache des tung. Im Laufe der Nachforſchung wurden mehrere Perjo- 
Selbſtmordes iſt in Arbeitsloſigkeit zu ſuchen. - re die verdächtig find den Ueberfall ausgeführt 

zu haben. 5 ge 5 zer 


de das linke Bein oberhalb des Knies amputiert. Der Un⸗ 
fall fol nach Angaben des Autobeſitzers Hanslik deshalb 


ken, bald zur vechten Seite fuhr. dadurch wurde der Auto⸗ 
lenker irritiert und fuhr in die auf der Gehſeite befindlichen 
drei Perſonen hinein. N f 
Aus dieſem Anlaß richtet das Polizeikomiſſariat an das 
Publikum den Appell, die Geh⸗ und Fahrtvorſchriften zu be⸗ 
achten, das Stehenbleiben auf der offenen Straße zu vermei⸗ 


Rönigshütte 

Ein Betrüger der Arbeitsloſen. Ein gewiſſer Bruno 
Oworaczek, 9 Jahre alt, wohnhaft in Königshütte, ul. 3⸗g0 
Maja 46 wurde wegen Betrügereien zum Schaden mehre⸗ 
rer Arbeitsloſer verhaftet. Die Betrügereien verübte er in 
der Weiſe, daß er größere und kleinere Beträge von den Ar⸗ 
beitsloſen, denen er verſprach Arbeitsmöglichkeit zu ver⸗ 
ſchaffen, erhielt. Das Verſprechen hat er jedoch nicht einge⸗ 
löſt. 


Schwerer Autounfall. 

Auf der Chauſſee in Pawlowitz fuhr infolge eines Steu⸗ 
erungsdefektes der Führer des Perf onenautos Sl. 3042, An⸗ 
ton Markiefta in einen Straßenbaum hinein. Infolge 
des Anpralles fiel das Auto in den Straßengraben. Die drei 
im Auto befindlichen Paſſagiere erlitten erhebliche Verlet⸗ 
zungen. Der Chauffeur kam mit dem Schrecken davon. Die 
Verletzten wurden in das Krankenhaus in Sohrau einge⸗ 
liefert. 

Scheunenbrand. Die Scheune des Landwirtes Albert 
Cioska in Wartoglowiee wurde durch einen Brand ſamt 
der diesjährigen Ernte und den landwirtſchaftlichen Maſchi⸗ 
nen vollſtändig vernichtet. Der Schaden beträgt etwa 9000 
Zloty. Die Brandurſache iſt zur Zeit unbekannt. Das 
Brandobjekt war verſichert. er 


ſigen Geſchwindigkeit bewegen, um Unglücksfälle auf ein 
Minimum einzuſchränken. en BE 

Perſonalnachricht. Die Vertretung des auf Urlaub weilen⸗ 
den Polizeidirektors Herrn Kleczelk hat vom heutigen 
Tage der Stellvertreter des Polizeidirektors Herr Dr. 
Weyde übernommen. 


Mit einem Bierglas verletzt. In dem Reſtaurant Meis⸗ 
ler in Königshütte entſtand zwiſchen dem Robert Szezen⸗ 
sny ee Spalek en gg ee von 

Oer als beſonders ſtreng bekannte Profeſſor Müller] ſeinem Gegner mit einem Bierglas jo heftig am Kopf ge⸗ 
prüft einen A e s Medizin. au die Frage: ſchlagen, daß er blutüberſtrömt und bewußtlos zu Boden 
„welches find die ſchweißtreibenden Mittel?“ Der Kandidat ſant. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
nennt die ihm bekannten, allen voran die bei Erkältungen eingeliefert. Der Täter ift geflüchtet. | 
wie auch Kopfſchmerzen bewährten Aſpirin-Tabletten. Ein Betrüger feſtgenommen. Ein gewiſſer Leo Kowal⸗ 

„Angenommen, dieſe würden aber alle nicht helfen, fragte z yk, wohnhaft in Chropaczow wurde wegen Betrügereien 


Prof. Müller weiter, was würden Sie dann anwenden?“ zum Schaden des Jugendverbandes „Jednose“ in Königs⸗ f 2 92 
Kurz entſchloſſen antwortet der geplagte Student „ich würde hütte verhaftet. * di 10 8 
Körperverletzungen. In den Anlagen der Königshütte 0 


den Patienten zu Ihnen ins Examen ſchicken, Herr Profeſ⸗ l 
ſor“. entſtand zwiſchen dem Peter Ragler und dem Schloſſer } Mittwoch, 6. Auguſt. 
Karl Kuſtz ka aus einer bisher unbekannten Urſache eine gattowitz. Welle 408.7: 12.05 Sch ; 
net x - . 7:12. hallplatten, 12.30 Kin⸗ 
ſtattowitz. , gen ee e ke I N, derſtunde, 16.20 Schallplatten, 18.00 Plauderei, 19.00 Li- 
ER ) . N J 1 ) X sp P 7 0 : 
Das Rattowiter Schauſpielenſemble f verhaftet. — 9 Nag terariſche Viertelstunde, 19.25 Vortrag, 20.45 Uebertragung 
ſpielt vor dem Staatspräfidenten. | 300. \ | aus, Baufchan 2 90 Brieſteſten⸗ = 
BR WER IE Zwiſchen den Mietern des Hauſes auf der ul. Hafducka Krakau. Welle 313: 12.10 Schallplatten, 12.30 Ueber ⸗ 
Die polniſche Theaterdirektion hat vom Organiſations⸗ 18 Johann Gruzynski und Albert Taſarek entſtand eine tragung aus Warſchau, 16.15 Schallplatten, 1785 Krakau 
komitee für das diesjährige Erntefeſt in Spala den Auf Schlägerei. Beide haben fi) gegenſeitig mit werſchiedenen im Auguſt 1914. Erinnerungen eines Soldaten, 18.00 Ue⸗ 
e one „„ a 55 Hausgegenſtänden erhebliche Verletzungen beigebracht. Die bertragung aus Warſchau, 19,20 Modegeheimniſſe im alten 
des diplomatiſchen Korps und geladener Gäſte das regionel⸗ Schlägerei entſtand infolge perſönlicher Auseinanderſetzun⸗[Polen, 20/15 K PP a . 5 
le Spiel „Weſele na Gornym Slonsku“ aufzuführen. 8 er f n een, ZN Schale r 


1 
Er weiß eine Antwort. 
Ort der Handlung: Eine Univerſitätsſtadt. 


8 Viehmarkt. Der nüchſte Vieh und Pferdemarkt in Kö . 
.Der nä „un in Kö⸗ ü 1 

„ # Warſchau. Welle 1411.7: 420 Schallplatten, 12.30 Kin. 
1 95 Ro 110 14. Auguſt hatt. Dr Viehmarkt wird derſtunde, 13.10 Fortſetzung des Schallplattenkonzertes, 15.80 
bei der ul. Katowicka in der Nähe des iſraelitiſchen Friedho⸗ Vortrag, 1615 Schallplatten, 17.35 Die erſte Nationalflag⸗ 
fes abgehalten. Der Auftrieb iſt von 8 bis 12 Uhr vormit-| ge, 18.00 Operettenmuſik, 19.20 Schallplatten, 19.45 Land⸗ 
tags geſtattet. wirtſchaftlicher Briefkaſten, 20.15 Feſtabend der polniſchen 
60 Ein blutiger Sc en der 9 5 des Jo⸗ Legionen, 23.00 Tanzmuſik. a 8 

nn Faj in Königshütte entſtand zwiſchen ihm und ſei⸗ Bre ; N 5 . 

ö | 81 5 2 2 0 slau. Welle 325: 16.05 Stunde der Muſik, 16.30 
nem Bruder Rudolf eine Schlägerel. Johann Fal ſchlug Cello Sonaten, 18.15 Materie und Leben, 18.40 Die India. 
1 Bruder ar mit gar Hackmeſſer auf den Kopf, ner von Arizona, 19.00 Volkstümliches Konzert, 20,80 „Der 
e e et erlitten hat. Er wurde in das gutſitende Frack“, Eine unwahrſcheinliche Komödie von Ga⸗ 

8 briel Dregely, 22.45 Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 
cublinitz. Berlin. Welle 418: 6.30 Konzert, 14.00 Populäre Ou⸗ 
' werturen (Schallplattenkonzert), 15.20 Geſetzmäßigkeiten in 
8 1 he d. 725 39 1 der Mode, 16.05 Programm der Aktuellen Abteilung, 16.30 
ichts, hat der Führer des Perſonenautos Sl. 2616 durch Unterhaltungsmuſtk, 17.30 Iſt Star heilbar? 17.55 Jugend 
a den Beben Nee Senger überfahren. Die ihunte, 18.15 elegrammtil, 19.00, Populanes DOechefterton- 
Verletzten Mind: Johann Reſpondek, erlitt einen linken + 20.30 ee en 1 7 Sebaſti 
Beinbruch, Valentin Browacki, erlitt einen linken Arm⸗ Puch e 1 2 Ro 7 
bruch und Joſef Toma la, welcher allgemeine Körperkontu⸗ ' FORT: N 
fionen erlitt. Der Führer des Autos ließ die Bedauerns⸗ Prag. Welle 486.2: 11.15 The Revellers (Schallplatten), 
len. Die Anmeldung bann ſowohl mündlich, als auch ſchrift. werten auf der Strauße legen und fuhr davon. Der Nome 12.40 Pandwittihafsfunt, 12.20 bed, 13:80, Mrbeie- 
lich erfolgen. Dabei iſt der Geburtsſchein beizulegen, ſowie des Autofüthrer ft zur Zeit nicht feſtgeſtellt. Die Verletzten markt, 13.40 Ueber die Nerven, 1640 Waffen der modernen 
der Beruf und die Ausbildung anzugeben. wurden in das Krankenhaus in ra eingeliefert. . 1 * 
f Verhaftung. Das Dienſtmädchen Marie Parkiet in IT nk, 18.10: Arbeiterſen dung Nr e Sen- 
Widerſtand gegen die Polizeigewalt. In der Wohnung] Vornow wurde wegen eines Gelddiebſtahles und anderer dung, 1.35 Eine halbe Stunde vuſſiſcher Lieder und Arien, 
des Walter Switala in Zalenze entstand zwiſchen ihm Uebertretungen zum Schaden ihres Arbeitsgebers Bernhard 20.00 Milinopſtys Blasmuſit, 21.00 Konzert, 21.30. Kla⸗ 
und dem Bergarbeiter Adolf Wrona ein Streit. Zum Taflok in Bornow verhaftet. FR, 


rinettenkonzert. 5 
Zwecke der Liquidierung des Streites wurde ein Polizeifunk⸗ Wien. Welle 5163: 11,00. Schallplattenkonzert, 12.00 
tionär zu Hilfe gerufen. Auf den Funktionär ſtürzte ſich 0 ü 


Mittagskonzert, 16,00 Nachmittagskonzert, 20.05. Konzert 
Wrona mit einem Topf kochenden Waſſers. Der Funktionär des Zitherorcheſters des Zentralverbandes der Arbeiter⸗Mu⸗ 
machte von der Hiebwaffe Gebrauch und verletzte den An⸗ ſitvereine Oeſterreichs, 21.20 Liederſtunde. Adolf Vogel 
greifer leicht an der Stirn. Nach Anlegung eines Notver- (Leipzig), 2150 Violinabend, Chriſta Richter, 22.35 Abend⸗ 
bandes wurde Wrona in das Polizeiarreſt abgeführt. | 2 W 5 1 


konzert. 
Wohnungseinbruch. Während der Abweſenheit wom 24. 

Juli bis 2. Auguſt wurden aus der Wohnung des Paul Mül⸗ 
ler in Kattowitz mehrere Herrenanzüge, Herrenwäſche, 
Schuhe, ein Ring mit einem grünen Stein mit der Eingra⸗ 
vierung „Gr. H. A. Sch.“ und eine ſilberne Taſchenuhr mit 
der Eingravierung „25⸗jähriges Jubiläum der Berg ⸗ und 
Hütten Verwaltung Königs⸗ und Laura⸗Hütte“. Der Ge⸗ 
ſamtſchaden beträgt etwa 2000 Zloty. Vor Ankauf der ge⸗ 
ſtohlenen Gegenſtände wird gewarnt. 


Tödlicher Unfall bei der Baffenreinigung. Der Kauf- 


Am Sonnabend in, den Abendſtunden ereignete fi in 
Emanuelsſegen im Walde neben dem Bergwerk „Emanuel“ 


Von der Kattowitzer Richtung kam mit großer Schnel⸗ 
ligkeit das Auto des Bauunternehmers Kutſchka aus Kat⸗ 
towitz gefahren. Das Auto ſteuerte der Chauffeur Krawiec. 
Neben ihm ſaß der Arbeiter Powroznik. Das Auto fuhr 
in einen Baum hinein und ſtürzte darauf in den Straßen⸗ 
graben. Der Chauffeur erlitt ſchwere Verletzungen. Powro⸗ 
znik dagegen erlitt auf der Stelle den Tod. Das Auto wur⸗ 
de wollkommen zertrümmert. e 


Regiſtrierung des Jahrganges 1912. 
Das Militärbüro des Magiſtrates der Stadt Kattowitz 
teilt auf Grund der beſtehenden Verordnungen mit, daß die 
Regiſtrierung der 18-Jjährigen vom 1. — 30. September ſtatt⸗ 
findet. In dieſem Jahre hat ſich der Jahrgang 1912 zu ftel- 


Myslowitz. ö Ser 

Vom Zentralviehhof. In der Woche vom 26. Juli bis 

31. Juli d. J. wurden auf dem Bentralviehhof aufgetrieben: 

103 Bullen, 60 Ochſen, 909 Kühe, 82 Färſen, 315 Kälber 

und 2370 Schweine. Insgeſamt wurden 3839 Stück Vieh 
aufgetrieben. Preisnotierungen fanden keine ſtatt. 


- 4 a 
et TE een 


Rybnik lrur die Zeit vom 15. Juli bis 31. August 

Der Kreis Rybnik in Zahlen. . gibt die 1 e 
Der Kreis Rybnit hat auf Grund ſtatiſtiſcher Angaben lebe, Ar | W nei 

am 1. Juni d. J. 218 782 Einwohner. Die Stadt Rybnit Elektrownia Bielsko Biala 

hat 22 277 Einwohner, die Stadt far 6279 Einwohner . .Spölka Akceyjna Ri 

und die Stadt Loslau 7611 Einwohner. Die Dorfgemeinden un ii . 8 

welche über 1000 Einwohner haben, ſind: Belt 5 5 Bier⸗ zu kurs Stronikorisumehten 9 05 


tultau 9531, Boguſzowice 2515, Brzezie 2408, Bufakow . Io . 

1674, Kwalowice 4793, ene e Czuchow 2614, Büse ison Zur Probe 
Gieraltowice 3242, Jankowice 2110, Jaſtrzemb 2134, Knu⸗ N 7 . 8 
row 10 200, Krzyſztowice 1849, Leſzezyny 2285, Lubomia|., N BIKE EI RT WO: SER 


Piſtole. Plötzlich fiel ein Schuß. Das Geſchoß drang durch 


Angeſchoſſen. Aus einer bisher unbekannten Urſache 21. 30— pro Stück einschliesslich An- 


wurde vor der Wohnungstür des Eiſenbahners Knapezyk 2431, Marklowice⸗Dolne 2231, Moſzezenioa 1862, Mizana) = schlussgarnitur; übernommen werden kön- 


die 44 Jahre alte Julie Kaczor aus Sosnowitz durch 
einen Schuß eines unbekannten Schützen an der Hand ver⸗ 


2004, Niedobezyee 7018, Niewiadom 3096, Popielow 3245, N F 1 
Przyſzowice 2879, Pfzow 7009, Radlin 9484, Rydultauf E F 
13 824, Strzyſzow 1606, Swierklane 4369, Syrynia 2009, Auskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. 
Szezyglowice 1946, Wielopole 1654, Wilchwa 1460, Za⸗ Telefon 1278 u., 1696 2 ‚Geöffnet 8—12 u. PER) 
myslow 1160, Zawada 105. ! 5 


10 * 


wundet. Sie erhielt durch die Familie Knapezyk einen Not⸗ 
werband und entfernte ſich hierauf in unbekannter Richtung 
Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet, um den Tatbeſtand 
aufzuklären. 


N 
e 


Nr. 209. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite ? 


—ͤ — 


was ſich die, Sportnachrichten 


W elt er d It heute Auswahlfpiel Bielitz — Dziedzice cangſtreckenſchwimmen Ael-Gdynia. 
3 % Heute um 6 Uhr abends findet auf dem Hakoahplatz Einen ſenſationellen Verlauf nahm das ſonntägige Lang⸗ 


ein Städteſpiel Bielitz—Oziedzitz ſtatt, welches als Trai⸗ ſtreckenſchwimmen über das kleine Meer zwiſchen Hel und 


Einfegnung der Ceiche ningsfpiel für den demnächst ſtattfindenden Städtekampf Gdynia über 22 einhalb km. Für den Verſuch des Durch⸗ 
Siegfried Wagners. Bielitz-Rybnik gedacht iſt. Der Verbandskapitän hat für ſchwimmens dieſes Meerbuſens meldeten no er en 
2 SR dieſes Spiel folgende Auswahl unter den heimiſchen Spie⸗ mer, welche trotz niedriger Temperatur des Waſſers 

8 * es L 1 je lern getroffen: | Grab) und ſtarken Wellenſchlag den Kampf aufnahmen. 
tädtiſ er ke 5 eee Siegfried Wagner iſt Staniszewski (Sturm) Als Erſte kam in Gdynia unerwartet Frau Dr. Kuli⸗ 
ſtädtiſchen Krankenhauſe geſ 0 9 gner if Lober (BBSV) Schroth (BBSV) [gowski, neue 27-jährige Dame, Mitglied des Warſchauer 


zündung erkrankt und haben die Aufregungen bei der Vor⸗ Hönik (Hakoah) Kisz (Hakoah) Matzner (BBSV) N | 705 1 dor S . 
bereitung derſelben die Krankheit noch erhöht. Hönigsmann (BBSV, Nawarra (B. L) VVV 
In der Kapelle des ſtädtiſchen Krankenhauses fand heu- Wenn dieſes Spiel auch nur ein Probeſpiel iſt, jo ſind in 3 giſcherbooten estortiert. Den zweiten Matz beſetzie 
te vormittag die Einſegnung der Leiche Siegfried Wag, der Aufitellung doch einige Mängel enthalten, die bei der Podhorecki in 9:39, ein, ein Beamter des P. J. M. in Gdy⸗ 
ners im engſten Familienkreis ſtatt. Nach einem Quartett endgültigen Aufſtellung der Städtemannnſchaent berückſich⸗ n 5 Mitglied An 8 S Hüb e e ritter Burde de⸗ 
der Konzertmeiſter des Feſtſpielorcheſters richtete Dekan Or. tigt werden müßten. So wird bei uns immer der Fehler be⸗ chowski (Legia, Warſchau) in 9: 485. 

Wolfarth erhebende Worte an die Trauerverſammlung. Es gangen, daß man Leute, die auf ihren Poſten eingeſpielt Zur eh ur Ber S ish feſtli chbeiten in Gdynia 
warn neben der Gattin des Werſtorbenen erschienen: die find, auf andere Poſitionen jtellt. Baste ſpiel immer Zen. fanden S Baer ei mut, an e ſich ſchwediſce, don. 
Schweſtern Daniela Thode, Frau Eva Chamberlain, Grä⸗ terhalf, wird aber auf den Flügel geſchickt, um dann gegen ziger und polnische S pringer beteiligten Deſonders geich 
fin Gravina, ferner die drei Dirigenten der Feſtſpiele Dr. einen vaſchen Flügelſtürmer zu werſagen, oder gibt es keine neten ſich Helmquiſt und Demlender (Swede n), dann der 
Muck, Toscanini ud Elmendorf, Prof. Dr, Rüdel, der Leiter beſſeren Flügelhalfs? Navarra ſpielt ſeit Jahren Verbin- 60. jähri ge Röhr, Korſch und Münz (Danzig) fern er Rem 


knapp vor Beginn der Feſtſpiele an einer de der der. Laske (B L.) Monczka (BBSV) Gabrisch (BBSV) Ruderklub an. Ihre Zeit von 9:25 Stunden iſt um 3 


der Chöre, Graf Du Moulin⸗Eckhardt. Am Mittwoch er- dungsſtürmer, muß aber in dieſem Spiel auf den Flügel ſzewsli, Grabiec, Smodere und Frl. Sch ge (BS.) 


folgt die Ueberführung der Leiche in die Stadtkirche, wo ſie wandern. Ferner Hönig, der einer unſerer verläßlichſten f 5 g 
aufgebahrt wird. Freitag abends findet im Geftipielhaus Gerteidiger if, wurde plöhlid) als Stürmer entdeckt, damit 3 725 —5 3 1 ee 
eine große Trauerfeier des Orcheſters für Siegfried "Wag- Hönigsmann kaltgeſtellt wird? — Ueber den Zenterſtürmer 
ner ſtatt. (iſg läßt ſich gegenwärtig noch immer kein abſchließendes 1 Ä 
er fällen, er war einmal = ee S wenne, Tennismeiſter von ſtattowitz 
(genwärtig noch immer außer Form und " im in woll- Sonntag wurde das Kattowitzer Tennisturnier um die 
Große Feuersbrunſt auf Tarakan. weriger Angriffsführer. Die Aufſelung it ja, wie wir an- |Meiftericaft von attowig beendet, Alls Steger ging Ses 
Auf der holländiſchen Inſel Tarakan in Niederländiſch⸗ nehmen keine endgültige für das Städteſpiel gegen Rybnik, dem Herreneinzelſpiel Wittmann hervor, indem er im Se⸗ 
Indien it durch eine große Feuersbrunſt das gejamte Chi, ſie wird vielleicht gegen Diedzice ſogar gut ſein, trohdem mifinale Liebling 6:4, 6:1 und im Fincte cba 
2 ; n |! fi Liebling ‚ gi (Prag) 
neſenviertel einer Stadt vernichtet worden. Mehr als 1500 kann man ſich des Eindruckes nicht erwehren, als ob der 6:2, 6:2, 6:3 ſchlug und damit den Meiſtertitel eroberte. 


Häuſer wurden eingeäſchert. Berbandstapitän einzelnen Vereinen Konzeſſionen gemacht Im Dameneinzel gewann die ſympathiſche Kattowitzerin Frl. 
n hätte, die unbedingt vermieden werden jollen! Volkmer die im Finale Frl. Kvautwurſt 6 4, 6:0 ſchlug. — 

Ein penſionsinhaber von Einbrechern Als Erſatleute für das heutige Spiel wurden Ketz Im Herrendoppel gewann das Paar Wittmann Liebling im 
ſchwer angeſchoſſen. (Sturm) Kacgwarezyr (P. L.) Huſſal 1 (BBEB.), Neczas Finale gegen die Ungarn IS umd gZichd 4:6, 6:8, 6:3, 


Berlin, 5. Auguft. Einen ſchweren Kampf mit Einbre⸗ 
chern hatte in der wergangenen Nacht der Inhaber einer REN mer⸗Wittmann gegen Krautwurſt⸗Kiß mit 6:3, 6:1 Sieger. 
Pension in der Faſanenſtraße, ein Nuſſe namens Gradtin-| “ hen Aenne Stimm, Die in Biefe 
Oſchernoff zu beſtehen. Kurz wor 4 Uhr hörten «Dieter des Die meiſterſchaft der B⸗Ciga. Konkurrenz keine ernſten Gegnerinnen hätten. Demnach ha⸗ 
1. Stochwerkes verdächtige Heräuſche auf dem Korridor umd f „, ben ſowohl Wittmann als auch Frl. Volkmer in allen Kon⸗ 
riefen um Hilfe. Tſchernoff, der ſeine Privatwohnung eben⸗ In der B-Liga gab es am Sonntag noch einige Spiele, rurren n Siege davongetrugen J 
falls im 1. Stockwerk hat, kam nur leicht bekleidet hinausge. unter welchen der Sieg der Pſzezynski KS. gegen Beskid, renzen Ses 9 N 
laufen und ſah ſich drei fremden Männern gegenüber. Die Andrychau 7:1 (20) beſonders zu erwähnen wäre. Au. 1 
Einbrecher ſeuerten auf den Penſionsinhaber und verletzten ßerdem errang der BAG. Biala einen knappen Sieg gegen Bau der ſtattowitzer Runfteisbahn. 
ihn erheblich durch einen Oberj—enteli—uß. In der Aufre⸗ Czarni, Zywiec von 1:0 (10) während Leſzezynski RO. Der ſchleſiſche Eislaufverein in Kattowitz hat den Bau 
gung und dem Durcheinander gelang es ihnen dann zu ent- den Sportklub Bielitz 3:2 (0:2) ſchlagen konnte. Die Ta- der Kunſteisbahn begonnen. Die Kunſteisfläche wird an⸗ 

belle der B.Liga weiſt mach dieſen Spielen folgenden Stand fangs 2400 Quadratmeter betragen und ſpäter etappenwei⸗ 


kommen. Da ſie auf dem Hofe die Hauptfernſprechleitung 
zerſtört hatten, konnte von deinem Teilnehmer im Hauſe auf: ſe erweitert werden. Dank der Initiative Oberſchleſiens wird 


(B.), Wohlmut koah) und Stenpien Koſzarawa) nomi⸗ 6 4, nachdem fie worher Dr. Förſter⸗Andrzejewski 8 26 
575 . N 175 85 ee 1 216 4, geſchlagen hatten. Im gemiſchten Doppel blieben Bol: 


das Ueberfallskommando angerufen werden. Man mußte ein Spiele Punkte Tore dadurch einem ſeit lange beſtehendem Mangel abgeholfen 
Telephon in der Nachbarſchaft ſuchen. Dadurch gewannen I. B. B. S. D. 9 16 34:12 werden. 
die Einbrecher ein engroßen Vorſprung. 2. Bialsti K. S. 10 13 31:17 Die Eröffnung der Kunſteisbahn ſoll am 1. Dezember 
| 1 2 5 S. 15 55 21 25 1. 3. erfolgen und wird bei dieſer Gelegenheit gleich ein 
a 4. Sola, Bym 4 UN: Trainingslager für die Eishockeyſpieler eröffnet. Die Lei⸗ 
Die Frage der Beteiligung franzöſiſcher] 5. Sportklub, Bielitz 140 8 17:23 fung desſelben wurde dem bekannten Kanadier Dr. Watſon 
Schwimmer am Wettſchwimmen 6. Czarni, Zywiec 8 75 11:11 f übertragen. Der Termin für die Weltmeiſterſchaften im 
in Nürnberg. 7. Bestid, Androchuu 10 6 21 idee in Krynica wurde für den 1.—8. Februar 1931 
1777. ea ya 8. Bſzezynski K. S. 10 4 19:36 feſtgelegt. 
N 2 m TI - 
„ 5. t. 5 ‚ G ο 080008 — . ̃ Q HETEBE HUBEEE HOSE Beet 
Vorſtand des franzöſiſchen Schwimmerverbandes der unter Nen = Be 
dem Vorſitz des Präfidenten des Stadtrates von Paris de Große Stürme in Holland. | Zwei Touriften verunglückt. 
Caſtellane ſteht, geſtern abends eine Sitzung abgehalten, um 


In Holland richtete ein Sturm geſtern in dem Gebiete In Tirol werunglückten zwei Touriſten tötlich. In einem 
ſüdlich der Hafenſtadt Rotterdam große Verheerungen an. Falle verſtiegen ſich drei Studenten, von denen der eine über 
Die Getreidefelder haben ſchwer gelitten. Zahlreiche Bäu⸗ eine Felswand abſtürzte. Die beiden anderen konnten ge⸗ 
me wurden von dem Sturm entwurzelt und der Telephon⸗ rettet werden. In dem anderen Falle ſtürzte eine Dame ei⸗ 
und Telegraphenverkehr wurde an mehreren Stellen unter- nen Abgrund ab, da das Seil plötzlich riß, durch welches ſie 
brochen. Von vielen Häuſern wurden die Dächer abgedeckt. | mit dem Bergführer verbunden war. Die Leichen der Ver⸗ 
ſunglückten konnte noch nicht geborgen werden. 


den Start der deutſch⸗franzöſiſchen ſportlichen Beziehungen 
vor allem in Hinblick auf die Beteiligung fvanzöſiſcher 
Schwimmer in der im Laufe ds. M. ſtattfindenden ſportli⸗ 
chen Schwimmveranſtaltung in Nürnberg zu prüfen. Die ge⸗ 
troffene Entſcheidung ſo erklärt das Blatt, werde erſt ver- 
öffentlicht werden, wenn dies dem franzöſiſchen Außenmini⸗ 
ſter zur Kenntnis gebracht ſein werde. 


bee 000000 600000000000 500000009000 000000 „„ 
die fie trafen. Mit kritiſchen Augen muſterte fie die in den „Ich danke Ihnen verbindlichſt für Ihre große Güte, 
Schaufenſtern der Modeſalons ausgeſtellten Frihjahrsko⸗ mit der Sie mir erlauben, Sie begleiten zu dürfen“, ſagte 
ſtüme, in den Auslagen der Kunſthändler betrachtete ſie die er, das Praline unſchlüſſig in der Hand haltend, „und auch 
N i Oelgemälde und Aquarelle und ſchließlich landete fie in einer dafür, daß Sie mich ſchon im woraus für noch ungeleiſtete 
Konditorei, in der ſie ſich eine Tüte Pvalines kaufte. An Dienſte belohnen. Zürnen Sie mir aber nicht, wenn ich 
! a einem derſelben knabbernd, ſetzte ſie ihren Spaziergang ee weiß, was ich im Augenblick mit dem Geſchenk be⸗ 
. r 8 eben das in 5 Auslage eines führenden ginnen ſoll!“ 

Juweliers ausgeſtellte Geſchmeide, als eine Stimme an ihr „Nun, was denn ſonſt anderes, als in den Mund 
ROMAN VON ERNEST BBCHER Ohr ſchlug: 1 ſtecken !“ 8 7 
„Ich habe die Ehre, Sie mit einem Handkuſſe zu be⸗ Flink griff Lotte in die Tüte und ſchob ein Praline in 


eee , d 


17. Fortſetzung. grüßen, mein gnädiges Fräulein! Welche Ueberraſchung! den Mund. 
Lotze Hip den Umſchlag auf und las: Welch eine unverhoffte greubel“ „Aber hier auf der Straße — — ich bitte — — das 
„Lebſtes Lottchen! Lotte hatte ſich gleich bei den erſten Worten umgewandt geht doch wohl nicht gut an?“ ſtotterte Hebenſtreit in er⸗ 
e d endet Geh und Theo won Hebenſtreit erkannt, der mit ſchwungvoller neuter Vergelgenheit. 
˖ gezwungen, i gen chäfts⸗ Armbewegung den Hut zog und ſich tief verbeugte. Die „Nun, ich habe nichts dagegen, wenn Sie hinter ein 


mittag mi en r nn nee Begegnung war ihr verdrießlich und doch wie- Haustor treten und dort verzehren, was Ihnen beſchert 
wirſt Dich bei Ouy entſchädigen und auch Felix wird Dir er angenehm, denn ſie hoffte, an dem fungen Manne ihren worden iſt“, meinte Lotte, ihre Lachluſt bekämpfend. „Ich 
belſen, die Beit Fu merkeiben | 5 | Yhıtwillen üben und dadurch die Langeweile verſcheuchen zu werde davor ſtehenbleiben und Ihnen die Mauer machen, 
Damit mein Töchterchen icht uguſehr auf fein können. Bevor ſie noch antworten konnte, fuhr Hebenſtreit damit Sie nicht geſtört werden.“ 
bn, wende ich r enge r auf ſein Papi fort: | er ütigſt erlauben, gnädiges Früu⸗ 
2 etwas mitbringen. Leb alſo wohl, „S ' 0 allein, amei ex Re „Sie werden mir wohl gütigſt e n, gnädige f 
mein Liebling! Ben ganz einſam und allein, mein gnädiges Fräulein? lein, daß ich das Geſchenk mit nach Hauſe nehme und es 
1 171 2 Darf ich um die Erlaubnis bitten, Ihnen ein getreuer Knappe d aheim in der ſüßen Erinnerung an Sie verzehre“, bat He⸗ 
Im Geiſte küßt Dich jeinf chützender Nitter jein zu dürfens“ rasen des e e e ten le 
f pa.“ Be 5 . 5 benftveit, das Praline in die Taſche eines eleganten Ue⸗ 
' 1 Dein Papa“ „Ich unglückliche Jungfrau bin allerdings im gegen; berrock werſenkend. 
Lotte zog eine krauſe Miene, nachdem fie geleſen hatte. wärtigen Moment von einem Ungeheuer bedroht, das mich Sch habe nichts dag Herr won Hebenſtreitt⸗ 
„Das iſt dumm ER immer dieſe garſtigen Geſchäftel verſchlinge n will, nämli ch von dem Dia chen der Lange⸗ „Ich leber egen, 1 betrifft fing 
ſchmellte fie wor fie) hin. Felt kommt auch nicht und ich weile. Wenn Ste das btäuende diner befümpfen und mid, „Was num“ die Belohnung KAM, Jungfrau aus den 
fihe wieder einmal allein dal . mus feinen Klauen erretten wollen, Herr von Hebenſtreit, Hebenſtreit eine de Rede u fie fe gewöhnlich an 
Verſtimmt begab fie ſich zu Tiſch. Das einſame Mahl werde ich nicht zögern, Sie fürſtlich zu belohnen.“ ee 2 85 ee 5 See en bade n. 
mundete ihr nicht und fie war froh, als ſpäter die Sonnen.] Lotte hielt dem jungen Manne die Pralinetüte hin, was ders s, dds e be je 
ſtrahlen den grauen Wolkenvorhang durchbrachen und ſie dieſen einigermaßen in Verlegenheit ſetzte. Endlich ent⸗ „So — wie fiel fie denn aus 
einen Spaziergang durch die Stadt machen konnte. Sie blößte er die behandſchuhte Rechte, langte mit ſpihen Fin. „Sie beſtand darin, daß die Befreite dem Erretter ihre 
ſchlenderte durch die belebten Straßen und beachtete die be⸗ gern in die Tüte hinein und zog eines der eremegefüllten Liebe ſchenkte und ſeine Frau wurde. N 
wundernden und zuweilen auch zudringlichen Blicke nicht, Schokoladenbonbons heraus. f | Fortſetzung folgt. 
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Dolkswirtichaft 


Die polnifche Rokerei-Induftrie im i. Halbjahr d. Js. 


Im 1. Halbjahr d. J. betrug die geſamte Koksproduk⸗ Inlandsabſatz um 288 926 t zurückgegangen. 39 
tion 829 065 t gegenüber 859914 im 1. Halbjahr des Vor- Der Koksexport iſt von 71 621 t im 1. Halbjahr des ver⸗ 
jahres; der Produkionsrückgang tt ſonach ſehr geringfügig, gangenen Jahres auf 52 320 t im 1. Halbjahr d. J., d. i. 99 


beträgt kaum 3.6 Prozent und iſt umſomehr bemerkenswert, um 27 Prozent zurückgegangen. Am ſtärkſten iſt der Export 
als ſich ſowohl die konjunkturellen als auch die Saiſon⸗Be⸗ zurückgegangen nach Oeſterreich (von 25 612 t auf 17 212 t), 
ai bedeutend verſchlechtert haben. Dennoch muß men Danzig (von 14623 t auf 8240 t) und Rumänien won | Buch- und Hunstdruckerel 
auf den Stand der Koksvorräte aufmerkſam gemacht werden. 18 192 t auf 6913 t). Bei anderen Ländern, insbeſondere - 
Während die Koksvorräte am 1. Januar 28 932 t betragen bei den nordiſchen, iſt ſogar eine Exportzunahme zu ver. Biels ko. (Slask) 
haben, jo erreichten fie am 30. Juni d. J. 260 998 t. Danach zeichnen, die jedoch den Exportrückgang auf die vorgenann⸗ 
find die Koksvorräte auf den Halden im Laufe des 1. Halb⸗ ten Märkte auszugleichen nicht imſtande war. | Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 
jahres d. J. um das 9⸗fache geſtiegen und haben die Höhe In Bezug auf die Nebenprodukte find die Veränderun⸗ 
der Produktion von 2 Monaten erreicht. Der relativ un⸗ gen unweſentlich. Im allgemeinen iſt bei den Kokerei-Reben⸗ 
weſentliche Produktionsrückgang in einer Zeit wirtſchaftli⸗ produkten eine unbedeutende Produktionszunahme zu wer⸗ 
cher Depreſſion iſt lediglich die Folge davon, daß die Pro⸗ zeichnen, was mit der ſyſtematiſchen Verbeſſerung des Pro⸗ 
duktion den Abſatzmöglichkeiten nicht angepaßt wurde. duktionsapparates in der letzten Zeit zuſammenhängt. Auch 
. 7 EI \ ö g 1 im en | 
Der Koksabſatz im 1. Halbjahr d. J. betrug insgeſamt der Abſatz der Nebenprodukte bewegte ſich im Rahmen des 
f »Abſatzes aus dem 1. Halbjahr des vergangenen Jahres, 
595 982 Ft, wovon auf den Inlandsmarkt 543 662 t und auf 5 5 RS 
Burg er * PR it⸗ mit der einen Ausnahme, daß infolge der ſtarken Kriſe in 
den Export 52 320 t entfallen. In dem entſprechenden geit⸗ ar i 
ir ae der Landwirſchaft der Inlandsabſatz von ſchwefelſaurem 
raum des vergangenen Jahres betrug der Geſamtabſatz . 5 5 ee 
u Anmoniak ſehr ſtark zurückgegangen iſt, nämlich won 13 877 
853 800 t davon auf dem Inlandsmarkt 782 188 t und im . > i i f x l 
f N 5 355 t im 1. Halbjahr 1929, auf 6 434 t im (. Halbjahr d. J. Die 
Ausland 71 621 t. Gegenüber dem 1. Halbjahr des vergan⸗ dadurch entſtonden 8 5 
f > 3 er a durch N en großen Ammoniakbeſtände wurden 
genen Jahres beträgt daher der Abſatzrückgang insgeſamt dure nete ml 
a ent durch geſteigerten Export verringert, welcher im 1. Halb⸗ 
30.2 Prozent, der Abſatzrückgang im Inland 30.5 Prozent e 8 5 ei : Modern Ausiüh 
eee e er bb, 3 im Verden mit dem 1. Yalbjahe 1020 um rung 
denz bei Koks it ungefähr die gleiche wie bei Kohle, was de Oeſtiegen iſt. | Mehriarbendruck 
darduf hindeutet, daß dieſer Rückgang durch dieſelben Ur⸗ Die Einfuhr Deutſchlands in Frankreich Ilustrationsdruck 
ſachen wie bei der Kohle bedingt wurde. Dieſe Urſachen Deutſchland ſteht unter den franzöſiſchen Einfuhrlän⸗⸗ 
find: die bedeutende Verſchlechterung der Wirtſchaftskon⸗ dern jetzt an erſter Stelle, wie aus der franzöſiſchen Außen⸗ verlangen Sie Angebote 
junktur, der ſehr milde Winter und die großen Vorräte auf handelsſtatiſtik für die erſten ſechs Monate des laufenden 
dem Markte aus dem Vorjahre. Jahres hervorgeht. Der Wert der deutſchen Einfuhr nach 
Mengenmäßig iſt der Koksabſatz am ſtärkſten zurückge⸗ Frankreich beträgt in dieſer Zeit rund 650 Millionen Mark. 
gangen in Oberſchleſten und zwar mon 444726 t im 1. Dagegen hat Frankreich nach Deutſchland Waren ausge-- 
Halbjahr 1929 auf 309 531 t in demſelben Zeitraum d. J. führt im Werte von 350 Millionen Mark. Damit ſteht 


oder um 135 595 t. Der Rückgang des Koksabſatzes nach Deutſchland an dritter Stelle unter den Ländern, nach denen 1110 
dem übrigen Polen betrug 103 331 t. Insgeſamt iſt der Frankreich Waren ausführt. 
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lande, mit vieljähriger 
oglasza niniejszem przetarg ofertowy deutsch-polnisch | Praxis empfiehlt sich 
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umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 


Adresskarten — Vermählungsanzeigen 
— Einladungen — Kuverts — Brief- 
formulare — Mitteilungen — Visit- 
karten — Rechnungen — Programme 
— Kommissions- u. Lieferschein-Bücher 
— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
nals vom kleinsten bis zum grössten 
Format — Nach Entwürfen erster 
Künstler: vornehme Kataloge ausge- 
führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte 
— Reklame-Flugzettel — Etiketten — 
Zeitschriften — Broschüren — Werke 
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ter „Organisations- | 
| 


Termin skladania ofert do dnia 18 sierpnia 1930 r. wlgeznie. , fähig“ an die Ver- 

| waltung d. Blattes. 
O szezegölach przetargu dowiedzied sie moäna w .Wy- 817 
dziale Gospodarezym Dyrekeji Panstwowego Monopolu 
Spirytusowego, Warszawa, ul. Leszno Nr. 1 — IV pietro. 


Pension „Hanslik' 


0 
1 
1 


Y bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
; senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 


| | 

| 2 Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 

| 5 | Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 

1 * | nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- \ 
; | euge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 


2 
g Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


f i ä in herrlicher, gesunder . 
unterhalb des Bialaer Jägerhauses in err r, gi 0 istabzu 6 eben in der Druckerei Vertretung I Katowice: 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke > 1 VVV 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, „ROTOGRAF” 2 a 0 r ae 
möbliert und unmöbliert. 
Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. Blelsko, ul. Pilsudskiego 13. OXTIXLITLILYLIIXITTY 288% 
Um gesch. Zuspruch ersucht Teleion 1029. s 92 2322 
873 Die Verwaltung. . ̃ͤ ͤůddꝓ.. —-: 6—,i TREE 
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benützt zur intimen Toilette- 
flege nur das fein duftende 
und verlässlich reinigende 
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Fahrturnier. 


Rennplatz 6. — 11. 
Zoppmol August 


Ueber 700 Nennungen aus 11 ver- 
schiedenen Staaten. 
Täglich Schasmummmern 


6. August Blumenkorso und Feuerwerk 
10. August Tanzturnier im Kurhaus. 


in versch. Gattungen 


Geschlitiene Gläser 

Autoverglasungen 

Neubelegen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mässigen Preisen 8 


30SEPH TORTEN 


Spiegeliabrik und Glasschleiierei 


11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 
Telefon 14-56 754 Telefon 14-56 
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©900098908009800080080006 
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843 Kurverwaltung 
Zoppot. 
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